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Aus der Gemeinde
FEBRUAR

Turnsaalsanierung. Im Februar konnte der sanierte Turn-
saal gemeinsam mit Ehrengast LR Mag. Karl Wilfing er-
öffnet werden. Der gelungene Festakt wurde musikalisch 
vom Musikverein Hürm sowie den Kindern des Kindergar-
tens, der Volks- und der Hauptschule umrahmt. Die Fer-
tigstellung erfolgte nach einer knapp 3 monatigen Bauzeit 
bereits im Oktober 2011.

Auf dem Foto, v.l.n.r.: Bgm. Johannes Zuser, Dir. Anton Rauchberger (Mu-
sikschule), Barbara Pöcksteiner mit Tochter Mila, Dir. Lisbeth Polly (Kin-
dergarten), Klara Zuser, LR Mag. Karl Wilfing, LAbg. Mag. Gerhard Karner, 
VD Eva Wojta-Stremayr, LAbg. Emmerich Weiderbauer, LAbg. Bgm. Josef 
Jahrmann, BH-Stv. Mag. Gottfried Hagel

MÄRZ

Rechnungsabschluss. In der Gemeinderatssitzung vom 7. März 2012 wurde der Rechnungsabschluss des 
Haushaltsjahres 2011 beschlossen. Bei steigenden Ausgaben im Sozialbereich und leicht sinkenden Ein-
nahmen der Kommunalsteuer ist es dennoch gelungen einen Überschuss zu erwirtschaften. Der ordentliche 
Haushalt wurde mit Mehreinnahmen von € 557.087,70 abgeschlossen und im außerordentlichen Haushalt 
ist ein Überschuss von € 212.798,99 ausgewiesen. Der Gesamtschuldenstand konnte geringfügig abgebaut 
werden.
Die Gewinn&Verlust-Rechnung der Infrastruktur KG weist einen steuerlichen Bilanzverlust von € 64.189,13 
aus.

RADLand NÖ. Gemeinsam mit dem Radland NÖ werden wieder 
verschiedene bewusstseinsbildende Maßnahmen in Form von 
Projekten ergriffen um das Rad als Verkehrsmittel verstärkt zu 
bewerben. Neben der Prämierung eines Radfahrers des Monats 
von März bis November findet Ende März ein Radservicetag in 
Zusammenarbeit mit der Fa. Heher statt.
Auf dem Foto links, v.l.n.r.: Bgm. Johannes Zuser, Sabine Heher, Fam. Türscherl, 
Franz und Karl Heher

Erster Radfahrer des Monats wurde im März Maria Grünauer mit Sohn 
Felix.
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Stop Littering. Am 31. März lud Umweltgemeinderat 
Günther Zeilinger zum gemeinsamen Gemeindeputz. 
Und es nahmen sich auch heuer wieder zahlreiche 
Gemeindebürger einen Nachmittag lang Zeit um den 
achtlos an den Straßenrand geworfenen Müll im Ge-
meindegebiet einzusammeln. So konnten ca. 6 m³ 
Müll gesammelt und schließlich umweltgerecht ent-
sorgt werden.

Auf dem Foto: Die fleißigen Müllsammler des Jahres 2012

Betreutes Wohnen. Für die zukünftigen Bewohner des Betreuten Wohnens wurde eine Betreuungsvereinba-
rung mit der Caritas beschlossen. Diese wird zu einem Pauschalpreis angeboten, welcher unabhängig von 
der tatsächlichen Nutzung zuzüglich zur Miete zu bezahlen ist. Die Betreuung umfasst unter anderem einen 
Zustellservice, Hilfe bei Behördenwegen und gemeinsame Aktivitäten der Bewohner.

Auslagerung der Volksschule. Ende März wurde vom Gemeinderat beschlossen neben der Hauptschule nun 
auch die Volksschule in das ausgegliederte Unternehmen der Infrastruktur KG der Marktgemeinde Hürm aus-
zulagern. Mit diesem Schritt kann in Zukunft bei anfallenden Investitionen der Vorteil eines Vorsteuerabzuges 
geltend gemacht werden.
Durch die Auslagerung ist es notwendig, dass die Marktgemeinde Hürm die Liegenschaft der Volksschule für 
die weitere Nutzung von der Infrastruktur KG zurückmietet, zu diesem Zweck wurde ein Mietvertrag abge-
schlossen.

APRIL

Radfahrer des Monats. Im April wurde Ferdinand Berger per Zufallsprin-
zip als Radfahrer des Monats ermittelt.

Defibrillator. In Zusammenarbeit mit dem Roten 
Kreuz Kilb wurde beschlossen einen Defibrillator 
für die Marktgemeinde Hürm anzukaufen. Die 
Investitionskosten übernahmen Gemeinde, VP 
Hürm, JVP, Landjugend, Raika und Kulturfreun-
de Hürm. Der Defi wurde im Foyer der Raika 
Hürm aufgehängt, so ist er für jedermann rund 
um die Uhr zugänglich. Sobald das Gerät akti-
viert wird, gibt es Anweisungen zur korrekten 
Benützung!
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Einen Aprilscherz erlaubte sich Vbgm. Thomas Obruča mit den Bewohnern der Ortschaft Schlatzendorf. 
Er stellte einen News-Beitrag auf die Homepage der Marktgemeinde Hürm, der verkündete, dass Schlat-
zendorf aufgrund einer Grenzänderung zukünftig der Gemeinde Bischofstetten angehört:
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MAI

Radfahrer des Monats. Brunhilde Gansberger, Harmersdorf, wurde in 
diesem Monat Radfahrerin des Monats.

Betreutes Wohnen. Am 25. Mai luden die Markt-
gemeinde Hürm und die Heimat Österreich zum 
Tag der offenen Tür in die Wohnhausanlage des 
Betreuten Wohnens. Über 80 Interessenten 
folgten der Einladung und konnten sich einen 
ersten Überblick über die Wohnungen verschaf-
fen. Neben der Marktgemeinde Hürm und der 
Heimat Österreich konnten sich die Besucher 
ebenfalls an Vertreter der Caritas mit ihren Fra-
gen wenden.

Straßenbau. In der Kellersiedlung konnte der 
Straßenbau eines ersten Teilabschnittes frist-
gerecht mit Ende Mai abgeschlossen werden. 
Die Bewohner der Siedlung wurden bereits in 
der Planungsphase in dieses Projekt mitein-
bezogen. Die Arbeiten werden von der Firma 
Lang u. Menhofer, Loosdorf, durchgeführt. 
Dem Projekt liegen Investitionskosten von ge-
samt ca. € 90.000,- zugrunde.

JUNI

Radfahrer des Monats. Im Juni wurde Erich Schmeissl Radfahrer 
des Monats. Auch die Fahrt zur Arbeit nach Pöchlarn wird beina-
he täglich von ihm mit dem Rad zurückgelegt.
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Gemeindevorstand. Mit 06. Juni legte gfd. GR Mag. (FH) Gerhard Gastecker seine Funktion als geschäftsfüh-
render Gemeinderat aus zeitlichen Gründen zurück, sein Mandat als Gemeinderat bleibt bestehen. Noch im 
Juni wurde auf Vorschlag der VP Hürm Günther Zeilinger als neuer geschäftsführender Gemeinderat gewählt. 
Im Zuge der Neuwahl als gfd. Gemeinderat wurde es ebenfalls notwendig die Kompetenzen im Gemeindevor-
stand sowie in den Ausschüssen neu aufzuteilen. Neu eingeteilt wurden die Aufgaben von 
Bgm. Johannes Zuser: Straßenbau, Kanalbau, Wasserleitung, Bauwesen, Senioren, Vereine, Ortsbildpflege 
gfd. GR Günther Zeilinger: Landwirtschaft, Winterdienst, Unwetterschäden, Katastrophenschäden, Grundver-
kehr
Die Ausschüsse wurden geändert in den Ausschuss für Infrastruktur, Straßenbau, Verkehr, Raumordnung, 
Feuerwehrwesen, als Obmann verbleibt Bgm. Johannes Zuser.
und den Ausschuss für Landwirtschaft, Umwelt und Energie, als Obmann wurde in der ersten Sitzung gfd. GR 
Günther Zeilinger gewählt.

Resolution Vorsteuerregelung. Im Rahmen des Stabilitätsgesetzes 2012 wurden unter anderem Änderungen 
im Bereich des Vorsteuerabzuges für ausgegliederte Unternehmen der Gemeinden und Städte beschlossen. 
Zwar konnte ein späteres Inkrafttreten des Wegfalls des Vorsteuerabzugs (1. September 2012) durchgesetzt 
werden, dies ändert aber nichts daran, dass diese Maßnahme bei zukünftigen Immobilienprojekten der Ge-
meinden mit einer 20%igen Verteuerung einhergeht. Besonders evident wird diese Verteuerung im Bereich des 
Schulwesens. In diesem Bereich wäre auch die Marktgemeinde Hürm von den Änderungen hinsichtlich der 
geplanten Sanierung der Volksschule stark betroffen.
Mit Berufung auf das Regierungsprogramm fordert der Gemeinderat Hürm daher die Beibehaltung des Vor-
steuerabzugs für Schulen. Dies könnte durch eine zusätzliche Aufnahme einer Ausnahmeregelung im Umsatz-
steuergesetz erfolgen.

Gratulationen. Am 23. Juni lud 
die Marktgemeinde Hürm alle 
Jubilare und Jubelpaare des ers-
ten Halbjahres 2012 zu einer ge-
meinsamen Feierstunde in das 
Gasthaus Schwaighofer-Zainer.
70. Geburstag: Margarete Kronis-
ter, Eduard Obruca, Franz Wie-
sendorfer, Maria Schelkshorn, 
Willi Zeilinger, Franz Schmatz
80. Geburtstag: Johanna Lech-
ner, Leopoldine Zeilinger, Ferdi-
nand Gonaus, Wilhelm Schweig-
hofer
90. Geburtstag: Cäcilia Hiesber-
ger, Margarethe Bicek
Goldene Hochzeit: Josef und 
Ilse Ronge, Friedrich und Maria 
Frosch

Altstoffsammelinseln. Das derzeit im Einsatz befindliche System der 
Glas- und Metallsammlung wird auf neue Container umgestellt. Auch die 
Entleerungsintervalle verkürzen sich von 6 auf 4 Wochen. Der Beginn der 
Aufstellung ist mit Jänner 2013 zu erwarten. In der Marktgemeinde Hürm 
wurden die neuen Standorte beschlossen für Hürm beim Parkplatz altes 
FF-Gebäude und beim großen Parkplatz, in Inning gegenüber dem Haus 
Grell, in Harmersdorf in der Nähe des Sägewerks Schober, in Unter-Thurn-
hofen gegenüber dem Haus Zeilinger, in Hösing beim Buswartehaus und 
in Sooß bei der Bushaltestelle.
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JULI

Musterung. Am 19. und 20. Juli wurden 
die Hürmer Burschen des Jahrganges 
1994 zur Musterung einberufen. Nach 
der Musterung lud Bgm. Johannes Zu-
ser traditionell zum Mittagessen ein.

Auf dem Foto, v.l.n.r.: Bgm. Johannes Zuser, Ma-
nuel Fuchsbauer, Stefan Bugl, Dominik Kopatz, 
Patrick Schulte, Stefan Ganzberger, Gerald Griess-
ler, Michael Haydn, Georg Birgl
Nicht auf dem Foto: Michael und Markus Schach-
ner, Georg Strohmayer, Marcel Horak, Alexander 
Haag

Radfahrer des Monats. Franz Galuska aus Schlatzendorf nutzt das Fahr-
rad nicht nur für Alltagswege sondern auch für die Fahrt zur Arbeit nach 
Weinburg.

Straßenbau. Die Fertigstellung der Straßen-
gestaltung samt Asphaltierung nahmen sich 
die Bewohner des Südhanges zum Anlass um 
ein Straßeneröffnungsfest zu organisieren. In 
diesem Rahmen wurde gemeinsam mit Bgm. 
Johannes Zuser, Vbgm. Thomas Obruca und 
gfd. GR Klaudia Zuser die Straße zur Südhang-
siedlung symbolisch eröffnet.

Kilometerradln. Erstmals nahm die Marktgemeinde Hürm mit gesamt 11 Gemeindebürgern an der Aktion 
Kilometerradln teil. Mit großem Engagement und Umweltbewusstsein wurden über 1.800 km erradelt und die 
Marktgemeinde Hürm errichte den 2. Platz der Gemeinden im Bezirk Melk.

AUGUST

Radfahrer des Monats. Johann Huber, Seeben, hält sich stets fit 
durch Ausfahrten mit dem Fahrrad und wurde im August Rad-
fahrer des Monats.
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SEPTEMBER

EVN-West4. Im September wird mit dem Bau der neuen EVN Erd-
gashochleitung West4 im Gemeindegebiet von Hürm begonnen. 
Grundlage für den Neubau der Hochdruckleitung sind umfassen-
de Kapazitätsberechnungen bis ins Jahr 2030 für Ostösterreich. 
Durch den Bau der Leitungen werden sämtliche Absatzanfor-
derungen für Kraftwerke, Großverbraucher und Haushalte ab-
gedeckt. Die Leitung dient jedoch nicht nur der Versorgung von 
Endkunden, sondern ist eine wichtige Basis für den reibungs-
losen Speicherbetrieb und die Verbindung der Gasspeicher mit 
den Verbraucherzentren. Die Investitionskosten betragen rund 
150 Mio. Euro. Bis Ende 2013 wird die 150 km lange Leitung von Auersthal bis Amstetten fertig gestellt sein. 
Die Hochdruckleitung wird von Auersthal über Tulln, vorbei an Loosdorf bis nach Amstetten geführt, wo sie in 
das bestehende Netz der EVN eingebunden wird. 

Radfahrer des Monats. Frau Christine Bruckner aus Maxenbach 
wurde im September per Zufallsprinzip Radfahrerin des Monats.

OKTOBER

Sierning-Wasserverband. Am 17. Oktober fei-
erte der Verband sein 50-jähriges Bestehen 
mit Vertretern der NÖ Landesregierung (Was-
serbau), dem Bautrupp und mit Vertretern der 
sechs Mitgliedsgemeinden.
Nach dem verheerenden Hochwasser vom Juli 
1959 wurde eine generelle Regulierung der Sier-
ning erforderlich. Aus diesem Grund schlossen 
sich die Gemeinden, welche im Einzugsbereich 
der Sierning liegen, zusammen (Haunoldstein, 
Markersdorf-Haindorf, St. Margarethen, Bi-
schofstetten, Hürm und Kilb).

1962 erfolgte die Gründung des Verbandes, 
Gründungsobmann war Bgm. Karl Zuser aus 
St.Margarethen/S. Obmann von 1971 bis 1996 – ÖKRat Franz Trischler aus St.Margarethen/S. Seit 1996 ist 
Heinrich Fuchs, ehem. Bgm. aus Bischofstetten, Obmann des Verbandes. Der Sitz des Verbandes war bis 
1996 St. Margarethen; Ab 1996 ist Bischofstetten Sitz des Sierningbach-Wasserverbandes.

Verbandszweck ist die Durchführung  von Verbauungs-, Räumungs- und Erhaltungsarbeiten am Sierningbach 
und an seinen Nebengerinnen. Bei der jährlichen Bereisung werden notwendige Maßnahmen aufgenommen.

Gemeindechronik 2012
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Vereinsfreundlichste Gemeinde. 
Am Donnerstag, 18.10.2012, er-
hielt die Marktgemeinde Hürm 
im Landtagssaal des Landhau-
ses in St. Pölten die Auszeich-
nung zur „Vereinsfreundlichs-
ten Gemeinde im Bezirk Melk“ 
überreicht. Gemeinsam mit Ver-
tretern einiger Hürmer Vereine 
durften Bgm. Johannes Zuser 
und Vbgm. Thomas Obruča im 
Rahmen der Feierlichkeiten die 
Auszeichnung entgegen neh-
men.

Auf dem Foto, v.l.n.r.: Dominik Huber 
(Landjugend), Max Luger (Seniorenbund), 
ÖkR Maria Forstner (Obfrau Service Frei-
willige), Otmar Stupka (Musikverein), 

Landtagspräsident Ing. Hans Penz, Otmar Stupka (Turn- u. Sportunion), Bgm. Johannes Zuser, Dr. Christian Milota (Geschäftsführer LAK-
NÖ), Martin Gebhart (Chefredakteur der NÖN), Ferdinand Berger (Musikverein), Elisabeth Weinbacher (Elternverein), Franz Kraus (ÖKB), 
Vbgm. Thomas Obruča

Radfahrer des Monats. Der Gemeindepfarrer Mag. Franz Xaver Hell 
wurde im Oktober für sein vorbildliches Verkehrsverhalten als Rad-
fahrer des Monats ausgezeichnet.

NOVEMBER

Altbürgermeister verstorben. Am 08. November ist Ehrenbürger Altbürgermeister 
Anton Fuchsbauer im Alter von 85 Jahren unerwartet und plötzlich verstorben. An-
ton Fuchsbauer, Landwirt aus Löbersdorf, war seit 1965 im Gemeinderat der ehe-
maligen Gemeinde Inning, dann nach der Zusammenlegung bis 1975 im Gemein-
derat von Hürm und wurde 1975 Vizebürgermeister. Von 1980 bis 1992 leitete er 
die Geschicke der Gemeinde Hürm als Bürgermeister. In dieser Zeit wurden viele 
nachhaltige Meilensteine für die Gemeinde Hürm gesetzt, wie die Aufnahme des 
ersten Gemeindearbeiters, die Installierung und der Neubau des Kindergartens, der 
Bau der Wasserleitung Sooß, die Renovierung des Gemeindehauses, die Errichtung 
vieler Güterwege und Hofzufahrten, der Baubeginn für die Kanalisation Hürm, die 
Gestaltung der Ortsdurchfahrt Hürm, die Einleitung des Kommunalbaus für Jugend 
und Musik, die Errichtung des Tennisplatzes und der Grundstücksankauf zu Sied-
lungszwecken. Im Februar 1993 erhielt er für seinen Einsatz die Ehrenbürgerschaft 

der Gemeinde Hürm. Neben diesen vielen Aktivitäten war es für ihn immer ein großes Anliegen die vielen 
freiwilligen und ehrenamtlichen BürgerInnen zu unterstützen, zu fördern und wertzuschätzen. Langjährige Mit-
gliedschaften und Tätigkeiten in diversen Vereinen sowie die Ehrenmitgliedschaft und die Florianiplankete der 
Freiwilligen Feuerwehren unterstreichen seinen Einsatz für das Gesellschafts- und Gemeinschaftsleben.
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Photovoltaikanlage. Auf dem Gelände der Klär-
anlage wurde eine 50 kW Peak-Anlage zur Strom-
erzeugung errichtet. Ein Großteil des anfallenden 
Stroms wird für den Eigenbedarf der Kläranlage 
benötigt, der Überschuss wird in das EVN-Netz 
eingespeist. Die Errichtung der Photovoltaikanlage 
wird von der Firma HATEC durchgeführt. Die Fi-
nanzierung erfolgte nicht wie zuerst geplant durch 
ein Bürgerbeteiligungsmodell sondern wurde aus 
Eigenmitteln und einem Darlehen abgedeckt.

Gehsteig in Inning. Am Montag, 19. November 2012, 
wurde der Gehsteig in Inning seiner Bestimmung über-
geben. Zur Steigerung der Sicherheit für die Inninger 
Fußgänger, vor allem aber für die Schulkinder auf dem 
Weg zur Bushaltestation, wurde der Gehsteig in den Mo-
naten August bis Oktober 2012  errichtet.
Bei einer kleinen Gleichenfeier bedankte sich Bürger-
meister Johannes Zuser auch bei der Straßenmeisterei 
Mank für die gute Zusammenarbeit.

Gratulationen. Am 24. November fand im Gasthaus 
Thier die Feier für die Jubilare und Jubelpaare des 
zweiten Halbjahres 2012 statt. 
70. Geburtstag: Anna Linsberger, Josef Schweighofer, 
Alfred Weichinger, Alois Zainer, Maria Hess, Ilse Ron-
ge, Maria Pasteiner
80. Geburtstag: Gertrud Wallner, Wilhelm Wally, Anna 
Strasak, Leopold König, Anna Luger, Angela Kaiblin-
ger
90. Geburtstag: Hermine Reithner
Goldene Hochzeit: Josef und Hedda Hamberger, 
Franz und Erika Schmatz, Anton und Maria Hess

Gemeindechronik 2012
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Radfahrer des Monats. Die letzte Radfahrerin des Monats im Jahr 2012 
wurde Brigitte Haag aus Pöttendorf.

DEZEMBER

Jugendpartnergemeinde. Im Rahmen einer Festver-
anstaltung im Landtagssaal in St. Pölten erhielten die 
Gemeindevertreter durch Jugendlandesrat Karl Wil-
fing Urkunde und Zusatzortstafel mit der Aufschrift 
„Jugend-Partnergemeinde 2013 – 2015“. Die Zerti-
fizierung als „NÖ Jugend-Partnergemeinde“ ist für 
die Gemeinde eine Bestätigung, dass intensive Ju-
gendarbeit mit hoher Qualität geleistet wird. Der Bo-
gen der Kriterien für eine Jugend-Partnergemeinde 
spannt sich dabei von der kommunalen Mitbestim-
mung über das Raumangebot für die Jugend bis hin 
zu Zukunftsinitiativen und Öffentlichkeitsarbeit.

Auf dem Foto, v.l.n.r.: Jugendgemeinderat Michael Gebhart, Mari-
on Huber in Vertretung der Jugendvereine, LR Mag. Karl Wilfing, 
Bgm. Johannes Zuser

Turnsaalbenützung. Im Dezember wurde die bestehende Vereinbarung zur Turnsaalbenützung für Vereine 
abgeändert. Die kostenlose Benützung bleibt bestehen, verändert wurde der Kostenbeitrag für die Nutzung der 
Duschräume. Diese ist nicht mehr je Benützungstag sondern pauschal je Verwendungszeitraum in der Höhe 
von € 200,- zu entrichten.

Siedlungserweiterung. Aufgrund der ge-
stiegenen Nachfrage nach Baugründen 
und dem beinahe erschöpften Angebot in 
den Siedlungen im Ort Hürm wurde im 
Gemeinderat beschlossen einen Parzel-
lierungsentwurf für die weitere Erschlie-
ßung am Südhang in Auftrag zu geben. 
Ein Teilbereich dieser Parzellierung sollte 
2014 freigegeben werden.
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Flächenwidmungsplan. In der Gemeinderatssitzung vom 12.12.2012 wurde die Änderung des bestehenden 
Flächenwidmungsplanes der Marktgemeinde Hürm beschlossen. Von der Änderung betroffen sind Bereich in 
Hürm (Umwidmung Spielplatz-Areal), Hainberg (Umwidmung im Bereich der Aufschließungszone I), Unter-
Siegendorf (Umwidmung BO), Ober-Thurnhofen (Umwidmung Geb), Oberhaag (Umwidmung auf BO), Unter-
haag (Umwidmung auf Geb), Harmersdorf (Abänderung Baulandgrenze bzw. Grüngürtel) und Inning (Umwid-
mung auf Glf im Bereich der Werbetafel im BG).

Straßenbau. Das Straßenbauprogramm der Marktgemeinde Hürm für das Jahr 2012 wurde im Spätherbst 
abgeschlossen. Die Gesamtinvestitionskosten belaufen sich auf ca. € 380.000,-. Das Programm erfasste alle 
Ausbesserungsarbeiten im Gemeindegebiet, die Herstellung der Nebenanlagen in Hösing, die Siedlungsstra-
ßen in der Keller- und Südhangsiedlung, die Neuerrichtung eines Gehsteiges in Inning sowie die Errichtung der 
Straßenbeleuchtung in Seeben, Unter-Siegendorf, Unter-Thurnhofen und im Betriebsgebiet.
Die Erhaltungsarbeiten für Güterwege belief sich auf gesamt ca. € 24.000,-.

Voranschlag. Beschluss des Voranschlages für das Haushaltsjahr 2013 mit einer Gesamtsumme von  
€ 2.397.700,- und des mittelfristigen Finanzplanes für die Jahre 2014 bis 2016. Gebührenänderung für 2013 
sind nicht vorgesehen. 

Zinssatzänderungen. Durch äußere Einflüsse haben sich die Rahmenbedingungen am Geld- und Kapitalmarkt 
verändert, sodass der Euribor, der als Index für die Einstufung von Zinssätzen der Banken herangezogen wird, 
auf ein neues Tief gesunken ist und sich die Banken nicht mehr zu Euribor-Konditionen am Markt refinanzieren 
können. Die Banken sahen sich daher gezwungen, die Aufschläge auf bereits bestehende Zinssätze zu erhö-
hen. Der Gemeinderat hat dieser Maßnahme nach Verhandlungen mit den jeweiligen Banken zugestimmt. 

Stellplatzabgabe. Die Einhebung einer Stellplatz-Ausgleichsabgabe wurde vom Gemeinderat beschlossen. 
Diese Abgabe soll die Kosten für die Grundbeschaffung und die Errichtung einer 30 m² großen Nutzfläche 
zum Abstellen von Kfz abdecken. Betroffen von der Steuer sind all jene, welche ihr Fahrzeug nicht auf Eigen-
grund abstellen können und dafür öffentliche Flächen in Anspruch nehmen müssen. Die Vorschreibung erfolgt 
einmalig in der Höhe von € 3.000,-, ein Anlassfall muss gegeben sein (zB Bauverhandlung zum Einbau einer 
weiteren Nutzungseinheit in ein bestehendes Gebäude ohne genügend Abstellfläche).

Ankauf Objekt Hürm 24. Eine zukunftsorientierte Investition in die Ortsgestaltung tätigte der Gemeinderat mit 
dem Beschluss zum Ankauf des Objektes Hürm 24 (Schornsteiner). So besteht die Möglichkeit, die Leichen-
halle in den Pfarrhof zu integrieren und den derzeitigen Standort der Leichenhalle für eine mögliche Erweite-
rung des FF Hauses zu nutzen.

Einwohnerstatistik. Am 01. Jänner 2012 zählte die Marktgemeinde Hürm 1.726 Hauptwohnsitzer und 220 
Nebenwohnsitzer. Am Jahresende konnte eine Einwohnerzahl von 1.728 Hauptwohnsitzern und 215 Neben-
wohnsitzern festgestellt werden.

Geburten. Im Jahr 2012 durfte sich die Marktgemeinde Hürm über 19 neue Erdenbürger freuen.

Sterbefälle. Abschied genommen wurde von 13 Gemeindebürgern.

Bevölkerung
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Betriebsgebiet
FEBRUAR

Neuansiedelung. Am 22. Februar 2012 konnte der Kaufvertrag 
zwischen dem Hoch6 Betriebsgebiet und der Kuwait Petroleum/
International Diesel Service (IDS) unterzeichnet werden. In den 
nächsten Monaten soll auf einer Fläche von 3.200 m² eine voll-
automatische Tankstellenanlage errichtet werden. IDS, eine Mar-
ke der Kuwait Petroleum, ist einer der führenden europäischen 
Tanstellenbetreiber mit einem Netzwerk von über 600 Standor-
ten. www.ids.Q8.com

JUNI

AUGUST

Firmeneröffnung. Nach einer ca. 1-jährigen Bauzeit 
im Betriebsgebiet Inning I erfolgte am 23.08.2012 die 
feierliche Eröffnung des neuen Unternehmenssitzes 
der Firma Lackner Umweltservice GmbH. Auf einer 
Fläche von ca. 1,25 ha wurden neben einem Büroge-
bäude moderne Betriebs- und Lagerstätten für eine 
fachgerechte Entsorgung errichtet. Für die Marktge-
meinde Hürm stellt die Ansiedelung deses zukunfts-
trächtigen und ausbaufähigen Leitbetriebes mit der-
zeit 50 Mitarbeitern einen wichtigen Schritt in der 
Wirtschaftspolitik der Gemeinde, vor allem in Hinblick 
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auf die Schaffung von Arbeitsplätzen in der Gemeinde und in der Region dar. Am 25.08.2012 konnten 
sich dann viele Besucher am Tag der offenen Tür ein eigenes Bild von dem neuen Unternehmen machen. 
Die Aufnahme der Betriebstätigkeit erfolgt noch Anfang September.

OKTOBER

Neue Tankstelle in Betrieb. Nach einer ca. 2-monatigen 
Bauzeit wurde letzte Woche die neu angesiedelte Lkw 
Tankstelle im Betriebsgebiet Inning fertiggestellt. Seit 
05.10.2012 ist die Q8 Tankstelle offiziell für ihre Kunden 
geöffnet. Von Seiten des Betriebsgebietes wurde die Ver-
längerung der Zufahrtsstraße im Betriebsgebiet II  mit den 
Asphaltierungsarbeiten ebenfalls abgeschlossen. 

Pfarre
MÄRZ

Mesnerwahl. Beim diesjährigen Faschingsumzug gestaltete die 
FF Inning einen Wagen unter dem Motto „Pfarre Hürm - Wahl 
zum Mesner“ und verteilte „Anmeldebögen“ für neue Mesner-
Kandidaten. Dazu erlaubte sich auch die Pfarrkanzlei einen 
kleinen Spaß und lud die vermeintlichen Mesnerkandidaten 
aus Inning am 1. März zu einer Mesnerwahl in den Pfarrhof. 
Pfarrer Mag. Hell, Diakon Dr. Hofer und weitere Helfer gaben 
sich dabei alle Mühe, eine gerechte Prüfung durchzuführen. 
Bei der anschließenden Jause konnte viel gelacht werden.

Ministrantenkegeln. Traditionell gestalten die Ministranten von Hürm auch ihre Freizeit geren miteinander. 
Aus diesem Grund verbrachten 17 Ministranten der Pfarre einen spaßigen Nachmittag beim Kegeln und 
bestritten ein Turnier. Als Sieger gingen Carina Berger, Manuela Gleis, Petra Zeilinger, Cornelia Göll, Marion 
Göll und Karin Schmeissl aus dem Kegelturnier hervor.
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MAI
Erstkommunion. Zu einem großem Fest für die Kinder und die Pfarre wurde die erste hl.  Kommunion am 
Fest Christi Himmelfahrt am 17. Mail 2012.

Wallfahrt nach Mariazell. Am 26. Mai organisierte Rudolf Ganzberger wieder die alljährliche Wallfahrt nach Maria-
zell. Treffpunkt war bereits um 0.45 Uhr vor der Hauptschule in Hürm.

Ohne-Orgel-Fest. Anfang März wur-
de die Kirchenorgel abgebaut und 
zur Restauration an den Orgelbauer 
übergeben. Am Pfingstsonntag fand 
das Ohne-Orgel-Fest des Kirchen-
chores Hürm statt. Ein besonderes 
Highlight bot dabei die Versteigerung 
der Prospektpfeifen der alten Orgel. 
Auktionator Martin Frischauf fürhte 
gemeinsam mit Pfarrer Mag. Hell und 
Chorleiterin Sandra Frischauf durch 
die Versteigerung, bei der alle ange-
botenen Pfeifen einen neuen Eigen-
tümer fanden. Die 34 versteigerten 
Prospektpfeifen brachten einen Ge-
winn von insgesamt € 12.720,- ein. 
Damit konnte ein großer finanzieller 
Beitrag zur Orgelrenovierung geleis-
tet werden.
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Pfarrgemeinderatswahl. Im Mai fand die erste Sitzung des Pfarrgemeinderates nach der Pfarrgemeinderatswahl 
statt. Pfarrer Mag. Hell bedankte sich bei Elisabeth Prosenbauer, Rudolf Haydn, Rupert Zehetner, Annemarie Geb-
hart und Johann Hollaus für ihre lanjährige Unterstützung.
Der Pfarrgemeinderat setzt sich in der Amtsperiode von 2012-2017 aus folgenden Mitgliedern zusammen:
  1 Pfarrer Mag. Franz Xaver Hell (Vorsitzender)   2 Diakon Dr. Martin Hofer (Pfarrassistent)
  3 Michaela Schober (Vorsitzender-Stv.)   4 Veronika Bugl (Vorsitzender-Stv.)
  5 Karl Artinger    6 Maria Eibel
  7 Karl Köberl    8 Anita Oberleitner
  9 Bernhard Oberleitner 10 Gabriele Obruâa
11 Maria Zeilinger  12 Martina Grünauer
13 Adalbert Haydn (Mesner) 14 Anna Kalteis (Jungschar)
15 Sandra Frischauf (Kirchenchor) 16 Johann Hollaus (Bildungswerk)
17 Christina Schober (Katholische Jugend) 18 Natascha Hackl (Religionslehrer)
19 Schwestern der Familie Mariens 20 Maria Walter (Pfarrkanzlei)
21 Theresia Fuchsbauer (Pfarrkanzlei)

JUNI

Lange Nacht der Kirche. Am 8. Juni fand die Lange 
Nacht der Kirche in Hürm statt. Das reich gestaltete 
Programm begann bereits um 16.00 Uhr mit Kirch-
turmführungen durch Pfarrer Hell. In der Pfarrkir-
che fand man bis 22.00 Uhr ein Museum mit zB. 
Messkleidern oder Messutensilien. Daneben wur-
den ein Kinderprogramm von der Jungschar, eine 
Anbetung von der Familie Mariens und Einblicke in 
die Hl. Messe von der 2. Klasse Hauptschule ge-
staltet. Den Höhepunkt bildete die Darbietung von 
5 Chören in der Pfarrkirche unter dem Titel „Viele 
Stimmen im Einklang“. Zum Abschluss wurde zu ei-
ner Jause in den Pfarrgarten geladen und um 22.30 
fand noch eine Wanderung zur Rundkapelle statt.

AUGUST

 Wallfahrt Maria Taferl. Anfang August machte sich wieder 
eine Gruppe Wallfahrer auf den Weg zur Wallfahrt nach Ma-
ria Taferl. Familie Kummer, Mitterradl, organisierte traditionell 
die Wallfahrt.

Gemeindechronik 2012
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SEPTEMBER

Wallfahrt Maria Langegg. Die 363. Fußwall-
fahrt der Pfarre Hürm nach Maria Langegg 
fand am 29. September statt. 36 Teilnehmer 
nahmen – nach dem Pilgersegen in der Hür-
mer Pfarrkirche um 6.30 Uhr - den Weg von 
25 km auf sich, um Fürsprache bei  „Maria, 
Heil der Kranken“ zu suchen. Zur Hl. Messe 
in der Wallfahrtskirche Maria Langegg kamen 
auch viele Hürmer mit den Autos nach. 

Orgelsubvention. Im September wurde im Gemeinderat der Marktgemeinde Hürm eine Subvention für die 
neue Orgel in der Höhe von € 8.000,- für die Pfarre Hürm beschlossen.

Ministrantensonntag.
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Kindergarten
JÄNNER

Fasching im Kindergarten. Das Faschingsthema des 
Jahres 2012 im Kindergarten heißt „Zirkus“, deshalb 
besuchte „Zirkus Giovanni“ den Kindergarten. Die 
Clowns Rosalie, Ulala, Jarine und Twinki begeisterten 
einen ganzen Vormittag die Kinder mit Zauberstücken 
und Akrobatik. Im Bewegungsraum durften anschlie-
ßend die Vorschulkinder bei einer Projektarbeit teil-
nehmen. Die Clowns spielten mit Clownsnasen, Jon-
gliertüchern und Schwungpois. Die mutigsten Kinder 
konnten auch Artistenstücke, wie Hand- und Kopf-
stand, ausprobieren. 

MAI

Familienwandertag. Einer der Höhepunkte des Kindergartenjahres war der 
Familienwandertag zur Rundkapelle. Der Weg führte von Arnersdorf über ei-
nen Waldweg bis zur Kapelle und nach einer Rast mit Jause wieder zurück in 
den Kindergarten.
Des weiteren gab es noch ein Schultaschenfest, den Besuch in der Volks-
schule durch die Vorschulkinder und eine Erlebnisnacht im Kindergarten.

SEPTEMBER

Personalwechsel. Ab 3. September 2012 wird das Kindergarten-
Team durch die neue Kollegin Tamara Ofner unterstützt. Sie folgt 
Kindergärtnerin Maria Teufl. Evelin Madar und Dir. Lisbeth Polly 
freuen sich auf eien gute Zusammenarbeit.

Kindergartenjahr 2012/13. Im Kindergartenjahr 2012/13 besuchen 59 Kinder den Kindergarten, für die 
Nachmittagsbetreuung sind 15 Kinder gemeldet, davon sind 6 bereits Schulkinder.
Mit Beginn des Kindergartenjahres müssen nun auch Portfolio-Mappen für jedes Kind geführt werden, 
wo Informationen zu Interessen, Schwächen, Wünschen etc. festgehalten werden sollen. Darüber hinaus 
ist für jedes Kind eine „Schatzkiste“ anzulegen, wo Zeichnungen, Bastelstücke und ähnliches gesammelt 
werden können.
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NOVEMBER 

Elternbeirat. Das Zusammenspiel zwischen Kinder-
gartenpädagogen und Eltern ermöglicht es Feste zu 
organisieren und bei Veranstaltungen mitzuwirken, 
wie z.B. Kürbisfest, Laternenfest, Gartenfest, usw! 
Vom Reinerlös dieser Feste werden Spielsachen, oder 
wie im vergangenen Jahr eine Kletterwand finanziert. 
Am 6.November 2012 war es wieder soweit, der El-
ternbeirat übergab dem Kindergarten 5 Holzfahrzeu-
ge der Firma “Waldviertler Holzspielzeug“. Der Wert 
dieser Spielsachen beläuft sich auf 809,-- Euro. 

Kaufmänner im Kindergarten. Ende November übergab ADEG 
Bernhuber dem Kindergarten 3 ADEG Kaufmannsläden. Wir 
wünschen den Kindern viel Spaß beim Verkaufen der selbst zu-
sammengebauten ADEG Leib & Seele Produkte. 

Lerncomputer für Kindergarten. Nach einem positiven 
Ansuchen beim IBM Österreich Förderprogramm steht 
seit letzter Woche auch den Kindern im Kindergarten 
Hürm ein neuer Lerncomputer zur Verfügung. Mit die-
sem sollen die Kinder langsam und gezielt in die Welt der 
Computer und interaktiven Medien herangeführt werden. 
Computer sind aus der heutigen Welt nicht mehr wegzu-
denken und bestimmen den Alltag, sei es in der Schule, 
im Beruf oder im privaten Umfeld. In Begleitung und un-
ter Aufsicht lernen die Kinder mit dem „Kidsmart“ das 
Medium Computer einzusetzen und mit diesem umzuge-
hen. Gezielte Lernprogramme unterstützen sie dabei.
In Östereich wurden seit Beginn des IBM Förderprogram-
mes bereits fast 900 Kidsmart Lerncomputer für rund 700 
Kindergärten kostenlos zur Verfügung gestellt.
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Volksschule
MÄRZ

Frühlingsfest. Erstmalig wurde zu Frühlingsbeginn ein Früh-
lingsfest der Volksschule veranstaltet. Gemeinsam mit den 
Lehrerinnen begeisterten die Kinder mit Tanz, Gesang, Sket-
ches und passenden Gedichten.

Aktivitäten. Weitere Veranstaltungen des Schuljahres waren 
die Lesenacht der 2. Klassen, Teilname einer Burschen- und 
einer Mädchenmannschaft beim Mike-Cup und das Projekt 
„Pover4me“ zum Thema Körperbewusstsein und Selbstver-
teidigung.

JUNI

Radland-Paket. Vom Regionalmanagement Mostviertel wur-
de den Kindern der Volksschule Hürm ein Radland-Paket zur 
Verfügung gestellt. Dieses wurde am Freitag, dem 22.06.2012, 
von Bgm. Johannes Zuser überreicht. In diesem Zuge wünsch-
te er den Kindern auch alles Gute zur bestandenen Radfahr-
prüfung und viele unfallfreie Radkilometer. Jedes Kind erhielt 
ein T-Shirt und an die gesamte Klasse konnte ein Radhelm 
übergeben werden.

SEPTEMBER

Schutzengel-Aktion. Pünktlich zum Schulbeginn fand auch in diesem 
Jahr wieder die Aktion Schutzengel statt. Im Rahmen dieser Aktion wur-
de ein Tempomessgerät in der Gemeinde aufgestellt, um Autofahrer 
verstärkt auf eine erhöhte Fahrsicherheit im Bereich von Schulen und 
Kindergärten aufmerksam zu machen. Zusätzlich gibt es in der Marktge-
meinde Hürm natürlich eine Schülerlotsin, die den Kindern ein sicheres 
Überqueren der Straße auf dem Weg zur Schule ermöglicht. 

Taferlklassler 2012/13. In diesem Schuljahr beginnen 
14 SchülerInnen in der 1. Klasse der Volksschule.
Gesamt besuchen 76 Schüler die Volksschule im Schul-
jahr 2012/13.
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MÄRZ

RADLand NÖ. Am 23. März 2012 wurde in der Hauptschule 
Hürm das diesjährige Radfahrprojekt gestartet. Wie bereits im 
Vorjahr wurden alle radfahrfreudigen Schüler mit einem Rad-
computer und einem Sammelpass ausgestattet, in welchem 
dann die geradelten Kilometer eingetragen werden. Kilometer 
können bis zum Schulschluss gesammelt werden. Die Rad-
fahrer mit den meisten gefahrenen Kilometern und die beste 
Schulklasse werden für ihre Leistungen prämiert.

MAI

Neue EDV Anlage. Die EDV-Anlage der Hauptschu-
le Hürm wurde wieder auf den neuesten Stand der 
Technik gebracht. Es wurden ca. € 20.000,-- für 15 
neue Computerarbeitsplätze (samt Bildschirm und 
WLAN-Verbindung) aufgewendet. Mit diesem wich-
tigen Beitrag hat die Marktgemeinde Hürm in die 
zukünftige Bildung der Schüler und Schülerinnen 
unserer Hauptschule investiert.

Volksschule ist Schutzengelschule 2012. Die von 
Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll initiierte „Aktion 
Schutzengel“ war auch dieses Jahr wieder ein voller 
Erfolg.
Die Kinder der Volksschule Hürm haben sich mit gro-
ßer Begeisterung am Gewinnspiel der Aktion Schutz-
engel beteiligt und freuen sich über die Botschaft 
von LAbg. Karl Moser: „Eure Volksschule in Hürm 
hat gewonnen und ist Schutzengelschule 2012 ge-
worden“. Moser bedankt sich bei den Kindern für die 
rege Teilnahme an der Aktion und betont die Wich-
tigkeit immer wieder auf die Verbesserung eines si-
cheren Schulweges. Gewinner ist in jedem Bezirk die 
Schule mit den meisten Einsendungen im Verhältnis 
zur Schülerzahl. LAbg. Karl Moser und Bürgermeister Johannes Zuser gratulierten der Volksschuldirek-
torin VD SR Dipl. Päd. Eva Wojta-Stremayr für das große Engagement und überreichten ihr eine Urkunde 
sowie T-Shirts für die Kinder und Pädagogen. 

Hauptschule
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JUNI

Prämierung der Radfahrer. Am 26.03.2012 starteten 21 Haupt-
schüler in das Projekt „Bewusstseinsbildung Alltagsradeln“. 
Alle Teilnehmer wurden mit einem Fahrradcomputer und ei-
nem Radlpass, in welchem die gefahrenen Kilometer einge-
tragen wurden, ausgestattet. Insgesamt radelten die Schüler 
3.422,73 Kilometer und leisteten damit einen großen Beitrag 
zum Umweltschutz. Als Siegerklasse ging die 3. Klasse der 
Hauptschule mit gesamt 1.496,75 geradelten Kilometern bei 5 
Teilnehmern hervor.

Bei der Einzelwertung gibt es folgende Gewinner:
1. Martin Renner (907,17 km)
2. Bianca Zeitlhofer (241,08 km)
3. Christoph Heindl (223 km)

Die Marktgemeinde Hürm bedankt sich bei allen Teilnehmern für ihr Engagement und ihr vorbildliches 
klimaschonendes Verkehrsverhalten und wünscht noch viele unfallfreie Radkilometer.

JULI

Pilotprojekt. Wertvolle Kompetenzen in Kommunikation und Sozialverhalten wurden den Schülern der 
4. Klasse in der Hauptschule Hürm im vergangenen Schuljahr vermittelt. Als fixer Bestandteil des Stun-
denplans durften sich die Schüler wichtiges Wissen für ihre weitere schulische oder berufliche Laufbahn 
aneignen.
Und das auch noch auf europäischem Niveau. Insgesamt konnten sich 20 Hürmer Hauptschüler am 
Schulschluss nicht nur über ein Jahreszeugnis freuen. Denn zusätzlich erhielten sie das international an-
erkannte European Communication Certificate, kurz ECo-C.
Die Hauptschule Hürm ist mit diesem Projekt die erste Schule, in der diese Lehrinhalte in eigenen Übungs-
einheiten unterrichtet wurden. Fest im Stundenplan verankert nahmen die Schüler an insgesamt 24 Übun-
gen teil. Niederösterreich ist somit Vorreiter für Graz.

Aktivitäten. Weitere Höhepunkte im Hauptschuljahr waren die Teilnahme an der Englisch- und Mathema-
tikolympiade, der erste Preis von Viktoria Bernoth beim Zeichenbewerb „Linol 2012“ oder die Projekttage 
der 1. Klasse in Lackenhof sowie die Abenteuerwoche der 4. Klasse im Lammertal.

Berufsorientierung. Im Rahmen einer Feier im WIFI St. Pölten erhielt die Hauptschule das „Gütesiegel für 
Berufsorientierung“. Federführend für das Angebot der vielen Aktivitäten in diesem Bereich für die 3. und 
4. Klasse ist HOL A. Karas.
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AUGUST

Pensionierung. Schulrat Werner Stritar, ein sehr verdienter Lehrer an der Hauptschule, 
tritt nach 39 Lehrjahren in Hürm mit Ende August seine Pension an. Seine Unterrichts-
fächer waren Deutsch, Geschichte und Informatik (ab 1999).

SEPTEMBER

Schulbeginn. Im Schuljahr 2012/13 besuchen insgesamt 73 SchülerInnen die Hauptschule Hürm.

SEPTEMBER

Aktivitäten und Mitgliedschaft. Der Elternverein umfasst die Volks- und Hauptschule und hat sich zur 
Aufgabe gemacht, die Bildungs- und Erziehungsarbeit der Schulen in jeder geeigneten Weise zu unterstüt-
zen und die Zusammenarbeit zwischen Eltern und Schulen zu fördern.
Um dies zu erreichen wurden bereits zahlreiche Aktivitäten organisiert und unterstütz, wie zB. ein Vortrag 
mit Mag. Michaela Hofer zum Thema „Mit Kindern richtig reden“, den Kinderfasching, ein Buffet beim 1. 
Elternsprechtag oder eine Krapfenspende am Faschingdienstag.
Die Mitgliedschaft beginnt mit der Einzahlung des Mitgliedsbeitrages (jährlich € 8,-) zu Beginn des Schul-
jahres und endet automatisch, wenn kein Kind der Familie mehr eine der in Hürm ansässigen Pflichtschu-
len besucht.

JULI / AUGUST

Programm 2012. Das diesjährige Ferienspiel bot wieder viele spannende Programmpunkte für die Schü-
lerInnen um die Ferienzeit bestens zu nutzen. 
Gestartet wurde mit einem Girl‘s Day bei Friseur Christine. Zur besonderen Freude der Kinder war auch 
Nicky‘s Nageleck für alle Interessierten geöffnet. 
Unter dem Motto „Musik, Lagerfeuer und Übernach-
tung“ stand der Beitrag des Musikvereins zum diesjähri-
gen Ferienspiel. 34 Kinder folgten der Einladung ins Mu-
sikerhaus und probierten Musikinstrumente aus, grillten 
Würstel und hatten so richtig Spaß an der Musik. 
Der dritte Programmpunkt war ein Nachmittag am Beach 
Volleyballplatz, wo die Kinder Tipps und Tricks lernten 
um diese beim anschließenden Match gleich zu nutzen. 
Den Abschluss des heurigen Ferienspiels bildete eine 
Besichtigung der Ruine Sichtenberg. Dort durften die 
Kinder die Ruine selbst erforschen und entdeckten auch 
so einiges.

Elternverein 

Ferienspiel 



Zukunft mit Herkunft  Hürmer Zeitung     Seite 25       

MÄRZ

Welthauswirtschaftstag. Am 21. März wurde der Welthauswirt-
schaftstag unter dem Motto „Hauswirtschaft - Bildung für einen 
nachhaltigen Lebensstil“ begangen. Aus diesem Anlass führten 
die Schülerinnen ein Schulprojekt durch. Dazu erfolgte eine Be-
fragung über die Hauswirtschaft, bei der rund 250 Personen in-
terviewt wurden. Dabei zeigte sich, dass die Wertschätzung der 
hauswirtschaftlichen Tätigkeit sehr groß ist und einen hohen 
Stellenwert in der Gesellschaft besitzt. Es wurde jedoch auch be-
stätigt, dass Hausarbeit eindeutig Frauensache bleibt, trotz der 
erhöhten Erwerbstätigkeit von Frauen zu früher.
Als Symbol für die dauerhaften Wert der Hauswirtschaft pflanzte 
LR Wilfing im Schulgarten der FS Sooß eine Elsbeere, den Baum 
des Jahres 2012.

MAI

HANDELN statt REDEN. Im Rahmen der 
Klimaaktionswochen 2012 fand in Zusam-
menarbeit mit der Marktgemeinde Hürm 
das Projekt „Sauberer Lebensraum - unser 
Beitrag zum Klimaschutz“ statt. Organisiert 
wurde die Aktion von Ökologielehrerin Ing. 
Marianne Ebner mit der 1A Klasse der FS 
Sooß. Bgm. Johannes Zuser und Umwelt-
gemeinderat Günther Zeilinger waren mit 
Schülergruppen im Gemeindegebiet von 
Hürm unterwegs und haben achtlos in der 
Natur weggeworfenen Müll eingesammelt. 
Ziel dieser Aktivität war die Sensibilisie-
rung der Schülerinnen zum Thema Klima-
schutz.

JUNI

Schulpräsentation. Die diesjährige Schulpräsentation am 17. Juni von 9.00 bis 
18.00 Uhr steht unter dem Motto „Einfälle statt Abfälle“. Neben Workshops, Aus-
stellungen, sowie einem Besuch im Schlosscafé mit Kinderbetreuung wird auch 
Mode und Tracht aus eigener Werkstatt präsentiert. Die „Sooßer Singstars“ um-
rahmen die Darbietungen. Unter dem Motto „Das Gute von damals mit dem Bes-
ten von Heute“ werden im Ernährungsbereich alte Rezepte neu überarbeitet. In 
den Fachbereichen Haushaltsmanagement, Textildesign und Gartenbau werden 
Altwaren bzw. Abfälle wiederverwertet und in fantasievolle Kreationen aufgewertet. 
Natürlich wird ganztags auch über die Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten der 
FS Sooß informiert.

Gemeindechronik 2012

Fachschule Sooß 
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SEPTEMBER

Facharbeiterkurs. Von Anfang November bis Ende April wird in der FS Sooß ein Kurs für die Facharbeiter-
ausbildung angeboten.

Projektwoche.

OKTOBER

Tag der offenen Tür. Am Freitag, dem 19. Oktober 2013 von 13.00 bis 18.00 Uhr fand der Tag der offenen 
Tür in der FS Sooß statt. Neben Informationen über die verschiedenen Ausbildungsziele werden Führun-
gen durch die Schule und das Internat angeboten.

MÄRZ

Wettbewerb. Das Trompetentrio „LUTOLY“ mit den Musikschülern Tobias Schagerl, Lydia Schnetzinger 
und Lukas Zeilinger erreichte beim Wettbewerb der BAG-Melk „Spiel in kleinen Gruppen“ in der Musik-
schule Melk in der Altersgruppe A mit 89,8 Punkten einen sehr guten Erfolg. 
Musikschulleiter und Lehrer Anton Rauchberger gratuliert auf das Herzlichste zu diesem tollen Erfolg.

JUNI

Musikschulkonzert. Am 06.06.2012 lockte das 
alljährliche Musikschulkonzert wieder zahlreiche 
Besucher in die Hauptschule Hürm. 52 Schülerin-
nen und Schüler boten ein abwechslungsreiches 
Programm, das mit viel Applaus belohnt wurde. 
Der musikalische Klangbogen reichte von Klassik, 
Volksmusik über Jazz Rock und Pop.
Bgm. Johannes Zuser gratulierte zur guten Arbeit 
der Musikschule und der Bedeutung des Musizie-
rens für Kinder und Jugendliche.

Musikschule 
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MÄRZ

Handysammelaktion. Mit der Aktion „Ein Jahr mit Herz“ möchte die Landjugend Bezirk Mank mit ihren 
6 Ortssprengeln, darunter auch der Sprengel Hürm, an der Handysammelaktion von Ö3 (Wundertüte) 
beteiligen. Bei allen Parties, Festen und Bällen der Landjugend kann im Eintrittsbereich das alte Handy 
abgegeben werden, die Abgabe ist jedoch auch jederzeit bei der Bezirksleitung möglich.

MAI

Maifest. Bereits vor dem Maifest erfreute sich der Mai-
baum großer Aufmerksamkeit. Vor dem Aufstellen wur-
de der Baum mit rosa Farbe eingefärbt, diese konnte 
jedoch von der Landjugend wieder entfernt werden. 
Auch als der Baum bereits stand, machten sich ein 
paar Burschen einen Scherz und schmückten ihn mit 
einer Puppe.
Nachdem dann auch noch das Maifest wegen Schlecht-
wetters verschoben werden musst, wurde es ein großer 
Erfolg. Insgesamt 9 Kraxler versuchten den Maibaum 
zu erklimmen, darunter sogar ein Mädchen und zwei 
Hürmer Burschen.

SEPTEMBER

Projektmarathon. Dieses Jahr nahm die Land-
jugend Hürm wieder beim Projektwettbewerb 
der österreichsichen Landjugend teil, es geht 
darum in nur 42,195 Stunden ein bis dahin un-
bekanntes gemeinnütziges Projekt in der Hei-
matgemeinde in die Tat umzusetzen. Vom 31. 
August bis zum 2. September hatt die Land-
jugend Hürm Zeit in Projekt zu verwirklichen, 
welches ihnen von der Marktgemeinde Hürm 
und der Landjugend NÖ vorgegeben wurde. 
Der Auftrag lautete am Parplatz einen Info-
point zu errichten, das Buswartehäusschen 
zu renovieren sowie den Parkplatz zu pflegen. 
Unter dem Namen „finden.statt.suchen“ wur-
den wissenswerte Informationen rund um die 
Gemeinde gesammelt und zusammengefasst, 
als Orientierungshilfe für künftige Gemeinde-

übrgerInnen und Touristen, dargestellt. Das Buswartehäuschen wurde völlig neu mit integriertem Infopoint 
gestaltet. Insgesamt waren an dem Projekt mehr als 60 Jugendliche beteiligt, große Unterstützung bekam 
die Landjugend auch seitens der Hürmer Wirtschaft.
Am Sonntag, dem 2. September, erfolgte ein feierliche Projektpräsentation für die Bevölkerung. Die Seg-
nung durch Pfarrer Mag. Hell erfolgte ebenfalls in diesem Rahmen.

Landjugend
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NOVEMBER

junger.ländlicher-Raum. 

Generalversammlung. Bei der diesjährigen Generalversammlung der 
Landjugend Hürm würden Doris Zeilinger und Dominik Huber als 
Leiter in ihren Funktionen bestätigt. In die Funktion als Leiter-Stell-
vertreter wurden Christina Schober und Peter Zichtl gewählt, Sabine 
Trimmel bekleidet weiterhin die Funktion als Kassier, Schriftführerin 
ist Andrea Bugl.

Imagefilm. Bei der Generalsversammlung der Landjugend Bezrik Mank präsentierte die bestätigte Leitung 
Birgit Zeilinger und Florian Janker einen Imagefilm der Landjugend Bezirk Mank, welcher auf YouTube zu 
sehen ist, vor.

Abzeichen. Das goldene Leistungsabzeichen erhielten Daniela Pichler, Birgit Zeilinger, Barbara Graf, Tho-
maus Klauser, Martin Hackl und Judith Leichtfried. Die höchste Auszeichnung des Bezirks - das Ehrenzei-
chen - erhielt Theresa Rammel aus Bischofstetten. Sie betreut internationale Landjugend-Projekte.

MAI

Maiandacht und Segnung der Bus-Hütte. Auch in diesem 
Jahr gestaltete die Dorfjugend Inning die Maiandacht am 
Pfingstmontag. Neben der zahlreich anwesenden Bevölke-
rung durfte auch Bgm. Johannes Zuser und Pfarrer Mag. 
Franz Xaver Hell begrüßt werden. Zum Abschluss segnete 
Pfarrer Hell die, von der Dorfjugend erbaute, Bus-Hütte.

Dorfjugend Inning
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OKTOBER

Dorfjugend in neuer Tracht. Die Dorfjugend Inning wurde vom 
Lagerhaus Loosdorf einheitlich mit bestickten Lederhosen einge-
kleidet. Passend zum grünen Poloshirt ziert das Dorfjugend-Logo 
die Lederhosen. Bei der Modenschau im Zuge des Oktoberfestes 
im Lagerhaus durften die Mitglieder die neue Tracht selbst prä-
sentieren.

DEZEMBER

Nikolausschulung. Wie jedes Jahr ist die Dorfjugend Inning auch im Jahr 
2012 am 6. Dezember unterwegs um als Nikolaus und Krampus die Fami-
lien und Kinder zu besuchen. Zur Vorbereitung waren die Mitglieder Gerald 
Griessler, Anton Birgl und Silvia Fischer auf der Nikolausschulung der Katho-
lischen Jungschar in St. Andrä. Dort gab Diakon Josef Muhr viele praktische 
Tipps, historische Grundlagen über den Heiligen und Anleitungen für einen 
gelungenen Besuch.

FEBRUAR

Faschingsumzug. Ein wahres Faschingsspektakel spielte sich am Samstag, dem 18. Februar, in den Stra-
ßen von Hürm ab, als bereits zum 2. Mal an einem Faschingsamstag der große Faschingsumzug abge-
halten wurde. Die kreativen Wägen, Gruppen- und Einzelmasken ließen darauf schließen, dass sich die 
Teilnehmer bereits lange Zeit mit diesem Ereignis auseinander gesetzt und viel Zeit und Einfallsreichtum 
investiert haben. Die Sportunion, als Organisator, war darüber sehr begeistert und für die Jury, bestehend 
aus Bgm. Johannes Zuser, Union Bezirksobmann Gerhard Glinz und Bgm. a.D. Anton Fischer, war es 
schwierig diese tollen Kreationen zu bewerten. Folgende Gewinner gingen schließlich hervor:

Kategorie der besten 13 Wägen:
1. Platz: „Nachwuchs für unsere Heimat“, AAA
2. Platz: „Mesner-Casting“ FF-Inning
3. Platz: „Hubert von Inning“, Inninger Damen

Kategorie der besten 8 Gruppen:
1. Platz: „Die Trapper Familie“, Fam. Gleis
2. Platz: „Die Rettungsgasse“, Union Hürm
3. Platz: „Zirkus“, Kindergarten

Kategorie der besten 5 Einzelmasken:
1. Platz: „Der Winzer und seine Traube“, Peter Gottwald u. Susanne Bauer
2. Platz: „Die Clowns“, Rudolf und Rosemarie Ganzberger
3. Platz: „Rapid Fan“, Lukas Stern

Sportunion
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MÄRZ

Jahreshauptversammlung. Bei der Jahreshauptver-
sammlung der Sportunion am 09. 03. 2012 im GH Thier 
zeigten die umfangreichen Tätigkeitsberichte aus den 
Sektionen Stockschützen, Tennis, Turnen und Beach 
wieder auf, wie vielseitig die Union die Bevölkerung in 
Bewegung hält. Obmann Otmar Stupka führte durch die 
Sitzung. Sehr beeindruckt zeigten sich die Mitglieder 
über den Vortrag von Anton Zuser über seine Erlebnisse 
im Himalaya-Basislager, wo er im Zuge seines Projek-
tes „Saving Mount Everest“ die Kontraste zwischen der 
sprotlichen Herausforderung mit den Auswirkungen auf 
die lokale Bevölkerung gegenüber stellte.

JUNI

Sportfest. Bei heißem Sommerwetter freute sich die Spor-
tunion über die Teilnahme von 41 Kindern und 8 Erwach-
senen beim Sportfest, das erstmalig bei den Sportanlagen 
stattfand. Mit Bewerben, wie 60/100 m Lauf, Sackhüpfen, 
Scooter-Hindernisparcours, Zielschießen oder Platterl-
schießen, wurden den TeilnehmerInnen neue Möglichkei-
ten geboten Schnelligkeit und Geschick unter Beweis zu 
stellen. Jeder Teilnehmer erhielt abschließend eine Urkun-
de mti Medaille von Bgm. Johannes Zuser überreicht.

JULI

Schwimmkurs. Je nach Wetterlage bietet die Sportunion wieder einen Schwimmkurs mit der Schwimm-
schule Krems an. In 12 Einheiten können Anfänger und Fortgeschrittene ihr Können verbessern und 
Schwimmabzeichen erwerben.

Dunkelsteinerwaldcup 2012. Die Tennismannschaft der Sektion Hürm ver-
besserte sich im Vergleich zum Vorjahr um 3 Plätze und erreicht dieses Jahr 
den gesamt 3. Platz. Insgesamt nahmen an diesem Turnier 6 Mannschaf-
ten aus der Region Dunkelsteinerwald (Hafnerbach, Haunoldstein, Mauer, 
Schollach, Aggsbach und Hürm) teil. Bei der Siegerehrung wurde die gute 
Platzierung ausgiebig gefeiert.

SEPTEMBER

Firmenturnier. Beim diesjährigen Firmenturnier traten 5 Mannschaften gegeneinander an. Die Fa. Sandler 
Bau aus Kilb konnte den Sieg holen und verwies die Firmen F&G Haustechnik, Erdbau-KFZ Thir, Heu und 
Stroh Pirabe sowie den Trophysponsor Elektroinstallationen Schmied & Fellmann auf die hinteren Plätze.

Turnier der Vereine. Ende September fand das traditionelle Turnier der Vereine statt, für welches Friseur 
Christine als Sponsor gewonnen werden konnte.
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NOVEMBER

Vereins T-Shirts. Um auch mit den neuen Tennismitgliedern in der Öf-
fentlichkeit geschlossen auftreten zu können, schaffte die Sektion Tennis 
Vereins-T-Shirts an. Der Präsident der Sportunion Hürm, Rudolf Gottwald, 
unterstützte diese Aktion mit einem großzügigen Beitrag.

JÄNNER

Sponsoring. Im Zuge der 10-Jahr Feier der Fa. Bugl bekam der Musik-
verein neue T-Shirts mit Werbung für das 2013 stattfindende Bezirks-
musikfest zum 90-jährigen Jubiläum. Der musikalische Dank erfolgte im 
Zuge eines Frühschoppens bei der Feier der Fa. Bugl.

MAI

Junior-Leistungsabzeichen. Besonders stolz kann der Musikverein auf 
seinen Nachwuchs sein. Die Schülerinnen der Musikschule Hürm leg-
ten das Junior-Leistungsabzeichen mit ausgezeichnetem Erfolg ab. Für 
das Fach Querflöte traten zur Prüfung an: Katharina Schmeissl, Mela-
nie Wachter, Petra Zeilinger und für das Fach Schlagzeug waren Lena 
Linsberger und Flora Haiden erfolgreich.

Frühlingskonzert. Zahlreiche Besucher und Musiker aus Nach-
bargemeinden folgten der Einladung zum diesjährigen Frühlings-
konzert ins GH Thier. Der musikalische Bogen spannte sich von 
orientalischer Musik bis hin zum Paso Doble. Unter den Ehrungen 
fanden sich unter anderen Alois Zauner, für seine 60-jährige aktive 
Musiklaufbahn, oder Martin Stupka, für Ablegung der erfolgreiche 
Stabführerprüfung.

Spendenübergabe. Im Rahmen des traditionellen Frühlings-
konzertes konnte ein Betrag von € 1.530,- zu gleichen Teilen 
an den Musikverein und den Kirchenchor als Beitrag zur ih-
rer exzellenten Vereinsarbeit gespendet werden. Der Betrag 
stammt aus dem Erlös des CD-Verkaufs des Liedes „Hürm 
ist okay“, welches von Thomas Obruča (Text) und Gerhard 
Mayer (Musik u. Arrangement) im Frühjahr 2010 veröffent-
licht wurde.

Musikverein
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JULI

Tag der Blasmusik. Der diesjährige Tag der Blasmusik fand auf 
Einladung von Alois Sirninger statt. Die Musiker des Musikvereins 
durften sich über zahlreiche Besucher freuen. Die Blechmusikan-
ten unter der Leitung von Christian Dollfuß umrahmten das Fest 
musikalisch.

SEPTEMBER

Bezirksmusikfest. Beim diesjährigen Bezirksmusikfest in Yspertal absolvierte der Musikverein die Marsch-
musikbewertung mit ausgezeichnetem Erfolg. Insgesamt traten 17 Kapellen in vier Leistungsstufen zur 
Bewertung an.

Unsere Blasmusik.
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DEZEMBER

Renovierung des Musikheims. Mit vereinten Kräften wurde im Jahr 
2012 das Musikerheim renoviert um für das Jubiläumsjahr 2013 in 
neuem Glanz zu erstrahlen. Durch eine sehr großzügige Spende der 
Fa. Wenninger (Wandfarbe) war der finanzielle Aufwand zu bewäl-
tigen.

FEBRUAR/MÄRZ

Theater. Mit dem Lustspiel oder doch Alltagsgeschichte „Männer 
haben‘s auch nicht leicht“ ernteten die jungen Laienschauspieler 
wieder viele herzhafte Lacher und viel Applaus. Aussage einer 
Besucherin: „So viel wie heute habe ich schon lange nicht mehr 
gelacht.“

Kulturstammtisch. Zum Thema „Alte Schriften erforschen und Stammbaum erstellen“ fand im Mehr-
zweckraum der Hauptschule ein Kulturstammtisch statt. Durch den Stammtisch führten Dr. Gerhard Floß-
mann und Franz Gleiß.

JUNI

Kulturwanderung. Die bereits bekannte 5. Kulturwanderung unter dem Motto „Alles rund um die Kirche“ 
führte in diesem Jahr in die Einsäulenhalle im Pfarrhof und die Pfarrkirche Hürm.

NOVEMBER

Lesung. Am 30. November fand die Kraut- und Rübenlesung 
„Mammons Fall“ von Dietmar Gnedt statt, diese wurde von Tom 
Krasovic musikalisch umrahmt.

Kulturfreunde 
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DEZEMBER

Adventweg. Zur Einstimmung auf das Weihnachts-
fest wurde auch im Jahr 2012 der bereits traditionel-
le Adventweg mit 24 geschmückten Fenstern orga-
niesiert.
Beim 8. Adventweg nahmen folgende Häuser teil:
1. Raiffeisenbank 13. Fam. Konrad
2. Kindergarten  14. Autohaus Heher
3. Volksschule  15. Fam. Köber.
4. GH Schwaighofer-Zainer 16. Fam. Matschek
5. Adeg Bernhuber 17. Fam. Stupka
6. Friseur Christine 18. Fam Mayer
7. Spar Prosenbauer 19. Fam. Türscherl
8. Fam. Car  20. Fam. Henzl
9. Fam. Picker  21. Fam. Varga/Pass
10. Fam. Frischauf 22. Fam. Steinbauer
11. Fam. Kurz  23. Fam. Frischauf
12. Fam. Haydn  24. Fam. Haas

JÄNNER

Mitgliederversammlung. Bei der 98. Mitgliederversammlung am 7. Jänner 2012 im GH Birgl wurde An-
ton Fischer jun. zum Gruppenkommandant und Joseph Hörhan zum Sachbearbeiter Nachrichtendienst 
ernannt. Erfreulich ist auch die Neuaufnahme von Alexander Rötzer in den aktiven Dienst. Des weiteren 
wurden Anton Birgl jun. und Lukas Lechner zum Feuerwehrmann, Joseph Hörhan und Johannes König 
zum Sachbearbeiter, Anton Fischer jun. zum Löschmeister und Leopold Zeilinger zum Oberverwaltungs-
meister befördert. 

Einsätze. Bedingt durch den plötzlichen Wintereinbruch mit großen Schneemengen und dementspre-
chend schlechten Straßenverhältnissen im Jänner rückten die Kameraden der Inninger Wehr zu eini-
gen technischen Einsätzen aus. Bis auf eine verletzte Person gingen jedoch alle Unfälle verhältnismäßig 
glimpflich aus.

APRIL

das.fest 2012. Vom 27. bis 29. April 2012 fand das tradi-
tionelle Feuerwehrfest der FF Inning statt. Am Freitag sorg-
ten erstmals die Band Raureif und das Hürmer DJ-Team 
Rhythmix für Stimmung, am Samstag spielte die Gruppe 
Soundsturm und am Sonntag unterhielt das Geschwis-
tertrio Wolkenlos die zahlreichen Gäste. Beim 10. Indoor 
Kuppel Cup am Samstag, dem 28. April, triumphierten die 
Wettkämpfer aus Brunnwiesen vor weiteren 25 anwesen-
den Gruppen aus ganz Niederösterreich. Sie entschieden 
das Finale gegen Zagging für sich, den 3. Platz sicherte 
sich die Wehr aus Kirnberg.

FF Inning 
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Landesfeuerwehrleistungsbewerb. Beim diesjährigen 
Landesfeuerwehrleistungsbewerb in Ternitz ist es der 
Bewerbsgruppe der FF Inning gelungen eine Top-Plat-
zierung zu erzielen! Nach einer bereits sehr erfolgreichen 
Bewerbssaison 2012 erreichte die Mannschaft der FF 
Inning den hervorragenden 8. Platz in der Gesamtwer-
tung Bronze A. Mit dieser Spitzen-Platzierung hat sich 
die Bewerbsgruppe für den Fire-Cup bei den NÖ Lan-
desfeuerwehrleistungsbewerben 2013 in Leopoldsdorf 
qualifiziert.

SEPTEMBER

Bundesfeuerwehrleistungsbewerb. Beim Bundesbewerb der Feuerwehren in Linz erreicht die Wettkampf-
gruppe Inning 1 mit 413,64 Punkten den 20. Platz in der Kategorie Bronze ohne Alterspunkte und holt 
sich die sechstbeste Platzierung einer niederösterreichischen Wehr in dieser Wertung. Spitzenplätze er-
reichten auch die Wettkampfgruppen der Wehren aus St. Leonhard und Bischofstetten. Ein sensationeller 
Erfolg gelang der Kirnberger Wehr, sie holte mit der Wettkampfgruppe Kirnberg 3, nach 1988, den zweiten 
Bundessieg in Silber B.

Führerscheinreform. Die Ausrüstungsverordnung hat die Fahr-
zeuge der Feuerwehren immer schwerer werden lassen. Die 
magische 3,5-Tonnen-Grenze bei den Fahrzeugen ist inzwi-
schen generell überschritten. Und damit wird die Auswahl der 
mit B-Schein lenkberechtigten Personen immer kleiner. Eine 
neue Regelung ermöglicht nun durch eine Zusatzausbildung 
5,5 Tonnen schweren Fahrzeugen mit dem B-Schein. Die ers-
ten vier Kameraden der Inninger Wehr haben diese Ausbildung 
mit Fahrzeugwart Franz Birgl nun absolviert. Prüfer war Johann 
Huber.

NOVEMBER

Ausbildung. Insgesamt 15 Kameraden der FF Inning absolvierten erfolgreich die Prüfungen für das Ab-
zeichen „Ausbildungsprüfung Löscheinsatz“ in Bronze, Silber oder Gold. Die 3 Gruppen meisterten ihre 
Löscheinsätze unter der Prüfung von Hauptbewerter Friedrich Haas und seinem Bewerter-Team mit Bra-
vour und bekamen im Anschluss ihr Abzeichen durch BKdt.-Stv. Otmar Strasser überreicht. 
Die „Gold-Gruppe“ darf sich des weiteren als eine der ersten im Bezirk Melk über das höchste Level dieser 
Ausbildungs- bzw. Leistungssparte freuen. Einige Kameraden besitzen zusätzlich sogar die „Ausbildungs-
prüfung Technischer Einsatz“ Gold.

Unterabschnittsübung. Am Freitag, dem 9. November, richtete die FF Inning am neuen Firmenareal der 
Fa. Lackner Umweltservice die diesjährige Unterabschnittsübung aus. Die beteiligten Wehren Kilb, Ket-
tenreith, Bischofstetten, Hürm und Inning probten mit einer Mannschaftsstärke von fast 100 Mitgliedern 
für den Ernstfall. 

Brandeinsatz. Am 17. November wurden die Feuerwehren Hürm und Inning zu einem Fahrzeugbrand 
nach Seeben alarmiert. Der Motorblock und teilweise die Reifen des Fahrzeuges standen bei Eintref-
fen des Inninger Tanklöschfahrzeuges nahezu in Vollbrand. In guter Zusammenarbeit konnte der Brand 
schnell gelöscht werden.

Gemeindechronik 2012
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JUNI

Gemütliches Wochenende. Beim traditionellen Feuerwehr-
fest durfte sich die FF Hürm wieder über ein gelungenes Fest 
mit zahlreichen Besuchern freuen. Nach dem Bieranstich mit  
LFKdt. KR Josef Buchta unterhielt der Musikverein bei einem 
Dämmerschoppen. Als Highlight des Freitags konnte Marc Pir-
cher für einen Auftritt gewonnen werden. Der Samstag startete 
mit einem Oldtimertreffen und einer Vier-viertel-Übertragung 
des ORF. Den Samstag beendete ein Abend mit den Dorfern, 
einer Musikgruppe aus dem Gasteinertal. Der Sonntag startete 
mit einem Frühschoppen durch den Musikverein, darauf folgte 
eine musikalische Einlage der Dorfer. Am Nachmittag spielten 

die „St. Ägyder Musikanten“ auf, während der NÖ Spielbus für die Kinder zur Verfügung stand.

Landesfeuerwehrleistungsbewerb. Beim diesjähri-
gen Landesfeuerwehrleistungsbewerb in Ternitz ist 
es der Bewerbsgruppe der FF Hürm gelungen eine 
Top-Platzierung zu erzielen und einen tollen 15. 
Platz in der Gesamtwertung zu erreichen. Damit hat 
sich die Bewerbsgruppe für den Fire-Cup bei den 
NÖ Landesfeuerwehrleistungsbewerben 2013 in Le-
opoldsdorf qualifiziert.

JULI

Landesfeuerwehrjugendbewerbe. 

FF Hürm
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DEZEMBER

Einsatzstatistik. Bis zum 30. November leistete die Feuerwehr Hürm bei insgesamt 270 Ereignissen mit 
1.868 Mann, gesamt 6.357 Stunden bei Einsätzen (69 technische Einsätze, 5 Brandeinsätze und 11 
Brandsicherheitswachen), Übungen und verschiedene andere Tätigkeiten. 
Die Feuerwehrjugend Hürm leistete außerdem bei 57 Veranstaltungen mit 655 Teilnehmern 3.931 Stun-
den.

Feuerwehrjugend. Am 1. Dezember erfolgte die Erprobung 
der Feuerwehrjugend, welche von BR Roman Thenne-
mayer im FF-Haus abgenommen wurde. Alle 8 Mitglieder 
bestanden die Prüfung mit Bravour.

JÄNNER

Bunter Nachmittag. Am 14. Jänner 2012 fand im GH Thier der 
„Bunte Nachmittag“ der Ortsgruppe Hürm statt. Bei guter Unter-
haltung mit „Claudia und Ernst“ schwangen die Senioren bis in die 
Abendstunden das Tanzbein.

MÄRZ

Jahreshauptversammlung mit 
Bestandsjubiläum. 

Seniorenbund
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DEZEMBER

Aktivitäten. Der aktive Seniorenbund lud natürlich wieder zu zahlreichen Veranstaltungen und Ausflügen 
über das Jahr verteilt ein. Noch nicht genannt wurden zB: die Thermenfahrten, der Seniorennachmittag, 
die regelmäßigen Gymnastikstunden, diverse Tagesausflüge, Wandertage und Operetten-Besuche, sowie 
die traditionelle Muttertagsfeier, die „Fahrt ins Blaue“ und die Seniorenweihnachtsfeier.

JÄNNER

Wirtschaftsbund. Am 14. Jänner veranstaltete der Wirtschafts-
bund einen Ball unter dem Motto „Ball der Tausend Lichter“ 
im GH Schwaighofer-Zainer. Zahlreiche Besucher folgten der 
Einladung und verbrachten einen stimmungsvollen Abend.

LMT-Bugl. 

Hürmer Wirtschaft

„Fendt“ und „Krone“ sind neben einigen an-
deren Firmen die Hauptmarken, die von
der Firma Bugl vertrieben werden. 

Ein starkes Team: Marianne und Christian
Bugl (Mitte) mit ihren Kindern Stefan, Clau-
dia und Mathias und mit den Mitarbeitern.

Alexander Bugl, Werkstätte Fa. Bugl (li), mit Tobias und Herbert
Vorlaufer – zwei begeisterte Anhänger von Fendt-Traktoren! 

ƒ
Leopold Eder
von der Firma
Amazone (re)
im Beratungs-
gespräch mit
Franz und
Hannes Am-
bichl.

ƒ
Josef Pum-
hösl, Firma
Mauch (re), er-
klärte Helmut
Brunnbauer
sowie Martin
und Matthias
Wiesenhofer
die Vorzüge ei-
nes Weide-
mann Hoftracs.

Hausmesse bei 

Jörg Rotschne (re) und Josef Zeitlhofer (li) von der Fir-
ma Rotschne sind langjährige Geschäftspartner und
Freunde der Familie Bugl und brachten eine wunder-
schön verzierte Torte als Geschenk mit!

Ein tolles Present: Ing. Georg Roher (re) und Gattin
Renate (li) von der Firma Roher überreichten ein
Aquarell vom Firmengelände der Firma Bugl in Har-
mersdorf.

Gefeiert wurde auch das 10-jährige Jubiläum! 

Johannes Zuser – Bürgermeister von Hürm (li) – ließ es sich nicht nehmen
und gratulierte Marianne und Christian Bugl herzlich zum 10-Jahr-Jubiläum.

f Franz Daxböck be-
suchte mit Sohn Stefan
am Samstag die Haus-
messe und informierte 
sich über die neuesten
Errungenschaften bei
den Landmaschinen. 

Ï
v.l.: Markus, Andreas 

und Georg sind be-
geistert von Land-

maschinen und  kamen
zum „Traktor schauen“

zur Hausmesse. 

Am 28. und 29. Jänner feierte
die Firma Bugl in Harmersdorf
mit einer Hausmesse ihr 10-
jähriges Bestehen. Die Besu-
cher konnten sich über die
Neuheiten am Landmaschi-
nensektor informieren und
sich von den Mitarbeitern be-
raten lassen. Am Freitag-
abend vor der Hausmesse
starteten die Feierlichkeiten
mit einer gelungenen Abend-
veranstaltung für die Partner-
firmen der Firma Bugl.

Waltraud Breidler

Alle Fotos 

der Veranstaltung 

finden Sie auf 

www.landwirt.com

LMT
LANDMASCHINENTECHNIK

Bugl
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APRIL

GH Birgl. Die bereits traditionelle Kunst- und 
Handwerksausstellung im GH Birgl erfreut sich 
stets steigender Nachfrage. Neben den örtlichen 
Produkten sind vor allem die regionalen Kreativ-
produkte sehr begehrt. So trafen selbst gemachte 
Kerzen, Blumendekorationen und Holzarbeiten 
auf zeitgenössische Erscheinungen wie die „Kaf-
feepackerl-Taschen“. Diesesmal feierte auch eine 
besondere Schokolade ihre Österreich-Premiere: 
Franz und Helga Tischer präsentierten ihre Selektion alternativer Schokoladen-Kombinationen, zB mit 
Bachblüten, Lavendel oder Dirndln.

SEPTEMBER

Autohaus Heher 1992 bis 2012. 
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Gottwald GmbH. Per 16. September verlegt die Fa. Gottwald ihren Geschäftstandort nach Melk. Die Be-
triebsräume in der Marktgemeinde Hürm sind bis auf weiteres ungenützt.

DEZEMBER

Fernwärmegenossenschaft. In der 15. Generalversammlung 
der FWG Fernwärmeversorgung Hürm wurde die Geschäfts-
führung an Rudolf Haydn jun. übergeben. Obmann Rudolf 
Haydn bedankte sich bei Hans Kreimel herzlich für seine 15-
jährige Tätigkeit als Geschäftsführer.
Die FWG Fernwärmeversorgung Hürm wurde am 5.5.1997 
mit einer Investitionssumme von € 425.000 gegründet. Der-
zeit hat die FWG Hürm 23 Mitglieder mit 36 Geschäftsantei-
len, wobei ein Geschäftsanteil aus dem Lieferrecht von 10 
m³ Hackgut besteht. Da die Rechtsform eine registrierte Ge-
nossenschaft mit beschränkter Haftung darstellt ist die FWG 
Hürm firmenbuchpflichtig und revisionspflichtig. Das Unter-

nehmensziel der FWG Hürm stellt die Versorgung mit Wärme aus Biomasse dar. 1997 wurde in einen 320 
kW Hackgutkessel und einen 250 kW Ölkessel – als Ausfallsreserve – investiert. 2005 wurde die Anlage 
um einen Pufferspeicher von 20.000 Litern ergänzt. Im Sommer 2009 wurde der 320 kW Hackgutkessel 
aufgrund der gestiegenen Nachfrage durch einen 500 KW Hackgutkessel ausgetauscht. Das Wärmenetz 
setzt sich aus vorisolierten Metallrohren von 20-80 mm Innendurchmesser zusammen. Das 1997 errichte-
te, 630 lfm lange Wärmenetz wurde kontinuierlich auf ca. 900 lfm ausgebaut. Der Brennstoffeinsatz betrug 
zu Beginn ca. 1.000 m³ pro Jahr und wurde bis jetzt auf 1.250 m³ pro Jahr ausgebaut. Dies entspricht der 
Lieferung von 832 MWh pro Jahr Wärmeenergie. Seit Bestehen wurden ca. 17.700 m³ Hackgut verfeuert. 
Das entspricht einer Energie von 11,8 Mio kWh oder einer Heizölmenge von 1.200.000 Litern oder einer 
CO2 Ersparnis von 3.120 t.

Als Kunden versorgt die FWG Hürm die Volks- sowie die Hauptschule, den Kindergarten, den Pfarrhof und 
die Pfarrkirche, die Raika, das Lehrerwohnhaus, das Feuerwehrhaus, das Gemeindeamt, 5 private An-
schlüsse, 2 Wohnblocks, 3 Doppelhäuser und das Betreute Wohnen der Heimat Österreich mit Wärme.
Aus finanzieller Sicht ist die FWG Hürm ein „gesundes“ Unternehmen, welches auch in Zukunft die Ver-
sorgung mit Wärme aus den heimischen Wäldern gewährleistet. 

GF Haydn Rudolf jun.

Wirtschaftsbund. In gewohnter Weise, auf der Straße entlang des Kirchenplatzes, fand am 15. Dezember 
2012 der Hürmer Weihnachtsmarkt statt. Viele Besucher verbrachten einen schönen Tag auf dem Weih-
nachtsmarkt.
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JULI/AUGUST

Getreideernte. Ein trockener Herbst, wenig Winterfeuchte, ein trockenes Frühjahr, starke Fröste im Febru-
ar sowie der Spätfrost am 18. Mai 2012 mit bis zu minus 6 Grad Celsius führten zu starken Einbußen in der 
Getreideernte, wobei ein starkes Ertragsgefälle von West nach Ost vorliegt. Die hervorragenden Qualitäten, 
die aufgrund der geringen Erntemengen erzielt werden konnten, sind hier nur ein schwacher Trost. Die 
heurige Ernte ist die schlechteste seit über 40 Jahren und mit 2,3 Tonnen deutlich unter dem langjährigen 
Durchschnitt von knapp 3 Mio. Tonnen Getreide ohne Mais. Im Vergleich zum Vorjahr kann von Verlusten 
von rund 19 % ausgegangen werden.

Bauernbund Hoffest. Das diesjährige Hoffest des Bauernbundes 
Hürm fand am Bauernhof der Familie Gastecker in Pöttendorf 
statt. Die zahlreich erschienene Bevölkerung wurde mit bäuerli-
chen Spezialitäten verwöhnt. Als Ehrengäste konnten Obm.-Stv. 
LAbg. Karl Moser und Hauptbezirksobmann Bgm. Leopold Gru-
ber-Doperer begrüßt werden.

SEPTEMBER/OKTOBER

Mais- und Rübenernte. In Österreich lag die Maisernte knapp unter den Rekordwerten des Vorjahres bei 
einem guten Durchschnittswert. Die Preise lagen mit ca. € 250,-/Tonne auf hohem Niveau.
Bei der Zuckerrübenernte sind ab St. Pölten westwärts die Erträge durchschnittlich. In den Trockenge-
bieten Niederösterreichs und im Burgenland ist hingegen aufgrund der fehlenden Niederschläge und der 
Hitze mit einem Minderertrag von durchschnittlich 20 bis 30 Prozent zu rechnen. Durch den späten Frost 
im Mai war überdies in zahlreichen Gebieten ein Wiederanbau notwendig 

NOVEMBER

Altbäuerinnentag.

DEZEMBER

Landwirtschaft
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Ergebnisse der Argrarstrukturerhebung.

Agrarstrukturerhebung 2010: Gemeindeübersicht

Gemeindename: Hürm
Gemeindenummer: 31513

Betriebe
Land- und forstwirtschaftliche Betriebe insgesamt 122

Haupterwerbsbetriebe 62
Nebenerwerbsbetriebe 56
Personengemeinschaften 1
Betriebe jur. Personen 3

Anzahl der Biobetriebe 6
Bergbauernbetriebe -

Bodennutzung Fläche (ha) Betriebe
Landwirtschaftlich genutzte Fläche 2.577 118

Ackerland insgesamt 2.380 110
darunter
Getreide insgesamt 1.529 105
Körnerleguminosen (Eiweißpflanzen) 9 6
Hackfrüchte 195 67
Ölfrüchte 164 35
Feldfutterbau (Grünfutterpflanzen) 446 74
Haus- und Nutzgärten 12 32
Dauerkulturen 5 4
Obstanlagen einschl. Beerenobst (ohne Erdbeeren) 4 3
Weingärten - -
Reb-, Baum- und Forstbaumschulen - -
Sonstige Dauerkulturen (Christbaumkulturen) 1 1
Dauergrünland 180 102
Intensives Grünland 85 42
Extensives Grünland 94 78

Forstwirtschaftlich genutzte Fläche 381 101
Sonstige Flächen (Unproduktive Flächen) 39 78
Gesamtfläche der land- und forstwirtschaftlichen Betriebe 2.997 122

Viehbestand Bestand (Stück) Halter
Pferde und andere Einhufer 65 11
Rinder 1.742 36
Schweine 12.324 50
Schafe 280 8
Ziegen 11 2
Geflügel 617 26
Sonstige Nutztiere - -

Arbeitskräfte insgesamt 241
familieneigene Arbeitskräfte 231
Betriebsinhaber 118
Familienangehörige 113
familienfremde Arbeitskräfte 10
regelmäßig 8
unregelmäßig 2

Q: STATISTIK AUSTRIA.
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JÄNNER

Dreikönigsaktion. Im Jahr 2012 unterstützt die Dreikönigsaktion wieder zahlreiche Projekte. Die 12.500 
Sternsinger/innen der Diözese St. Pölten konnten Spenden von über 1,3 Mio. Euro sammeln und somit 
viele mitfinanzieren. Das Gesamtergebnis der Sterningeraktion 2012 in Österreich beläuft sich auf mehr 
als 15,2 Mio. Euro.

MAI

Maistriche. Das Ziehen einer Kalkspur, auch Maistrich genannt, ist in weiten Teilen Niederösterreichs eine 
alte Tradition, um zwei liebende oder sich noch nicht liebende Herzen zu-
einander zu führen oder um der Öffentlichkeit einen Wink auf das geheime 
Liebesleben der Beteiligen zu geben. Der Maistrich wird in der Nacht zum 
1. Mai von Wissenden oder Vermutenden auf die Straße gemalt indem von 
einem fahrendem Fahrzeug aus Farbe ausgeschüttet wird. Dieser Farbstrich 
geht oft über viele Kilometer von Ortschaft zu Ortschaft von Haus zu Haus 
der beiden Liebenden.
Dieser Brauch erlebt in den letzten Jahren einen neuen Aufschwung, nicht 
nur in der Marktgemeinde Hürm sind zahlreiche Maistriche zu finden.

JÄNNER 
Wilhelm Krapfl, Schönholdsiedlung, errang bei 
der diesjährigen Line Dance Weltmeisterschaft in 
Deutschland den Weltmeistertitel. Bei seinem erst 
zweiten Antreten verwies er 300 Konkurrenten aus 
20 Nationen klar auf die Plätze. Bei der Vorjahres 
WM holte er Silber. 
Mit dem Line Dance begonnen hat Willi Krapfl im 
Jahr 2003 per Zufall, mit dem Wettbewerbstanzen 
begann er erst 2009 aus purem Spaß heraus. In sei-
nem ersten Turnierjahr 2010 wurde er auf Anhieb ös-
terreichischer Meister, im selben Jahr holte er auch 
den 2. Platz bei der WM in Mailand. Die Qualifika-
tion für die Weltmeisterschaft 2012 hat sich Krapfl 
mit der Teilnahme an drei internationalen Turnieren 
in Mailand, Schottland und Schwechat gesichert. In 
Schwechat ertanzte er sich auch zwei Staatsmeister-

schaften in den Kategorien Tanz und Choreografie.

Gemeinsam mit seiner Frau Birgit lebt der gelernte technische Zeichner seit 2003 in Hürm. Neben den 
vielen Trainingsstunden (4 x pro Woche, 3-4 Stunden je Einheit), die er in sein „Hobby“ investiert, besucht 
er noch einen Line Dance Kurs in St. Margarethen.
Da im Line Dance keine Preisgelder vergeben werden, die Wettkämpfer also alles aus eigener Tasche in-
vestieren müssen, zählt dieser Titel umso mehr für Wilhelm Krapfl.
JULI

Brauchtum

Hürmer Gemeindebürger
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SEPTEMBER 
Basierend auf einer 

bereits existieren-
den Melodie und 
auf Anfrag der Se-
niorenchorleiterin 
Anna Thir hat Frau 
Maria Gansberger 
ein Lied über ihren 
Heimatort Hürm 
verfasst. Das Loblied 
an Hürm, wie sie es 
nennt, wurde bereits 
bei diversen Feiern 
vom Seniorenchor 
vorgetragen.

Gemeindechronik 2012

Ein Loblied an Hürm 

Hürm, ein Markt - kann viel erzählen,
von großen Menschen und vom Krieg.
Was Sie getan, wir nicht verhehlen,
manch großes Werk von Ihnen blieb.
Kommst vom Osten, Süd und Westen,
dein Auge wird sich stets erfreu’n,
viele Leut‘ kommen zu Festen,
und niemand tut es je bereu’n.   
Und ich seh‘ vom Grubberg ganz oben 
einen Ort - im Tal - den ich lieb.
Bezaubernd und sagenumwoben,
viel Gutes erhalten blieb.
Hürm, oh Hürm, Heimat so schön,
mit deinen Feldern und den Höh’n.

Viele Firmen und Geschäfte,
bietet an, der schöne Ort.
Mittendrin die große Kirche,
wer sie kennt, geht ungern fort.
Die Kirchturmglocken weit erklingen,
läuten ein, die Abendstund’.
Menschen sich zusammenfinden,
sitzen dann in froher Rund‘.
Und ich seh‘ vom Grubberg ganz oben
einen Ort - im Tal - den ich lieb.
Bezaubernd und sagenumwoben,
viel Gutes erhalten blieb.
Hürm, oh Hürm, Heimat so schön,
mit deinen Feldern und den Höh’n.

Ist ein schönes Fleckchen Erde,
freu‘ mich dran, wenn es auch klein.
Ist uns allen ja die Heimat,
sag‘, wo kann es schöner sein.
Kronaberg und weite Felder,
Weizen reift in Sonnenglut,
umringt von Wiesen und von Wäldern,
gern man sich hier erholen tut.
Und ich seh‘ vom Kronaberg oben 
einen Ort - im Tal - den ich lieb.
Bezaubernd und sagenumwoben,
viel Gutes erhalten blieb.
Hürm, oh Hürm, Heimat so schön,
mit deinen Feldern und den Höh’n.

Im Kellerholz - ein kühler Wind weht,
herunt‘ im Tal, der Hürmbach fließt.
In keinem Buche es drinn‘ steht,
wie schön doch unsre Heimat ist.
Der Markt im Tal erzählt vom Glück,
ein Bild im Herz - das ich gern denk‘.
Ich komme gern zu ihm zurück
und ihm Bewunderung stets schenk‘.
Und ich seh‘ vom Kellerholz oben -
einen Ort - im Tal - den ich lieb.
Bezaubernd und sagenumwoben,
viel Gutes erhalten blieb.
Hürm, oh Hürm, Heimat so schön,
mit deinen Feldern und den Höh’n.

Text: Maria Gansberger

Hürm ist meine Heimat, 
da bin ich zu Hause
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NOVEMBER

Tourismusberichtsgemeinde. Aufgrund der hervorragenden Nächtigungszahlen im GH Birgl von über 
2.000 pro Jahr, wurde die Marktgemeinde Hürm von der Statistik Austria als Tourismusberichtsgemeinde 
aufgenommen. Ab November sind monatlich Berichte über die Nächtigungen zu übermitteln, einmal jähr-
lich erfolgt eine Gesamterhebung.

Wetternachlese 2012. 
Die tiefste jemals gemessene Temperatur in der zweiten Maihälfte mit bis zu - 6° C, gleichzeitig gab es 
jedoch bis Ende Juni bereits 20 Tropentagen mit Temperaturen über 30 Grad und den heißesten Juni-Tag 
seit Messbeginn in NÖ mit 37,7 Grad
Allein im Juli waren an 22 (!) Tagen Hagelereignisse zu verzeichnen, diese forderten in Pöchlarn beim 
Mittelalterfest 2 Todesopfer.

Im Bezirk Mistelbach verzeichnete man die seit 80 Jahren trockenste Periode mit weniger als 50 % der 

durchschnittlichen Niederschlagsmenge 
Rekordschäden von über 125 Mio. EURO in der Landwirtschaft. 2012 sind bei der Österreichischen Ha-
gelversicherung auf Grund von Hagel, Frost, Überschwemmung und Dürre 30.558 Schadensmeldungen 
eingegangen – so viele wie noch nie in der 65-jährigen Unternehmensgeschich-
te.

Während des Winterdienstes 2011/2012 leisteten die betrauten Landwirte 44,3 
Stunden und die Gemeindearbeiter befreiten insgesamt 72 Stunden Straßen und 
Gehwege von Schnee, Eis und Matsch und sorgten damit für sichere Verkehrs-
verhältnisse.

Tourismus 

Wetter
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SEPTEMBER

Blutspendeaktion. Aufgrund einer Terminkollision ist es dem Roten Kreuz in diesem Jahr nicht möglich 
eine Blutspendeaktion in Hürm durchzuführen.

Rotes Kreuz. 

MÄRZ

Amphibienschutz. Auch heuer wurde von der Straßenmeisterei Mank in Harmers-
dorf zur Amphibienwanderzeit ein Schutzzaun aufgestellt. Ehrenamtliche Zaunbe-
treuer kümmern sich in weiterer Folge um die eingesammelten Kröten und Frösche, 
damit diese ihren Weg zum Laichgewässer ungefährdet fortsetzen können. Unsere 
heimischen Amphibien stehen bereits alle auf der Roten Liste, der vom Aussterben 
bedrohten Arten.

APRIL

Feuerbrand. Feuerbrand ist eine gefährliche, durch Bakterien verursachte Pflanzenkrankheit. Sie befällt 
vor allem Kernobstgewächse und kann sich seuchenartig schnell ausbreiten. Für die Gesundheit des 
Menschen besteht keine Gefahrt. Als Wirtspflanzen gelten vor allem Birne, Quitte, Apfel, Mispel, Weiß- und 
Rotdorn oder Vogelbeere.
Obwohl Feuerbrand in den vergangenen Jahren erfolgreich bekämpft und stark eingedämmt werden konn-
te, ist seit dem Vorjahr ein leichter Anstieg der gemeldeten Befälle zu vermerken.
Zuständig bei Befall in der Marktgemeinde Hürm ist der Feuerbrandbeauftragte und Umweltgemeinderat 
gfd. GR Günther Zeiliner.

JULI

Flora und Fauna

Gesundheit 
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Arterhaltung. Im Bezirk Melk sind kaum noch Steinkäuze zu finden, ein Pro-
jekt soll nun sein Überleben sichern. Durch sein lautes Rufen und die vielen 
Legenden, die sich um diesen Vogel ranken, ist er jedoch nicht überall beliebt. 
Leiter des Steinkauzprojektes ist BM Markus Kirchberger, welcher insgesamt 
schon über 40 Nistkästen zwischen Hürm, Kilb und den Randgebieten verteilt 
hat.
Es ist bekannt, dass in den 90er Jahren noch an die 20 Brutpaare gab, derzeit 
sind kaum noch 3 Steinkauzpaare zu finden. Diese Entwicklung ist wohl auf 
die landwirtschaftlichen Veränderungen zurückzuführen, denn der Steinkauz 
braucht Steinobstwiesen und alte Baumbestände, welche aber kaum noch zu 
finden sind.

NOVEMBER

Wildgehölze. Beim NÖ Heckentag er-
hält man neben zahlreichen weiteren 
Gehölzern auch die Purpur-Weide (im 
Bild rechts), das Wildgehölz 2012.

JUNI

Inning. Im ersten Halbjahr 2012 musste Ewald Lackner, Firmenchef der Fa. Lackner Umweltservice, auf 
seiner Baustelle im Betriebsgebiet Inning 8 Einbrüche hinnehmen, jeweils mit großem Schaden und ei-
ner brachialen Vorgehensweise. Als erste Konsequenz wurde eine automatische Beleuchtung installiert, 
diese verhinderte jedoch nicht zwei weitere Einbrüche im Juni. Dabei wurden Klimageräte und 15 Kabel-
trommeln mit insgesamt 5.000 Laufmeter Kupferkabel sowie Werkzeuge gestohlen. Der Gesamtschaden 
übersteigt 40.000 Euro.
Auf der Baustelle setzt Ewald Lackner daher auf Sicherheitskräfte, die das Areal bewachen. Eine Entspan-
nung der Lage erwartet er sich jedoch frühestens im August, wenn der mit Alarmanlagen abgesicherte 
Betrieb eröffnet wird.

AUGUST

Kriminalität
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Seeben. In der Kapelle von Seeben wurden zwei holzgeschnitzte Statuen aus dem 16. Jahrhundert ge-
stohlen. Unbekannte Täter stiegen vermutlich am Blitzableiter zu einem Fenster an der Rückseite der Ka-
pelle und drangen in das Innere ein. Schon einmal fielen die Statuen einem Diebstahl zum Opfer, wurden 
bei der Überführung der Täter jedoch wieder gefunden. Ein Zusammenhang mit den Kirchendiebstählen 
in Mank und Schollach wird nicht ausgeschlossen.

SEPTEMBER

Hürm. In der Nacht auf den 1. September zwischen 23 und 0 Uhr verschafften sich Einbrecher Zutritt 
auf zwei Grundstücke und drangen in der Folge durch ein gekipptes Badezimmerfenster bzw. durch eine 
Terrassentür in die Einfamilienhäuser (Norbert Walter und Johann Bernhuber) ein. Dort durchsuchten sie 
alle Räumen und stahlen Bargeld, Schmuck und Münzen.

Diendorf. Lichterloh in Flammen stand am 
Morgen des 2. Septembers kurz nach 6 Uhr 
ein Stadl. Eine Hürmerin hatte den Brand beim 
Vorbeifahren entdeckt und die Feuerwehr ver-
ständigt. Die Wehren Hürm, Inning, Loosdorf, 
Bischofstetten und Kilb eilten in der Folge mit 
insgesamt 88 Mann zum Brandort. Retten 
konnten sie allerdings nichts mehr. Der Stadel 
und das darin gelagerte Heu und Stroh wurden 
ein Raub der Flammen. Der abgelegen Stadel 
hatte keinen Stromanschluss. Die Ermittler se-
hen zwei mögliche Ursachen: Brandstiftung 
oder Selbstanzündung des im Stadel gelager-
ten Heus. Die tatsächliche Ursache ist jedoch 
ungeklärt.

NOVEMBER

Hürm. Im Zuge eines Einbruchs am 31. Oktober in ein Einfamilienhaus (Gertrude Zeilinger) stahlen ein 
Arbeitsloser (48) und ein Basketballtrainer (39) aus Serbien Schmuck und Bargeld. Bei der Autobahnauf-
fahrt Loosdorf wurden die beiden jedoch von einer Polizeistreife angehalten und festgenommen. Im Wagen 
fanden die Polizisten die Beute vom Einbruch in Hürm.
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JUNI

Fotowettbewerb.

An-
sichtsfoto vom „Hürmkern“, aufgenommen im Juni 2011 von Markus Haslinger:

Ansichten


